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nien beaufsichtigt werden konnten, und das zu Felddienst—
übungen nahe und besonders günstige Gelände hinter dem
Dorfe Beaumarais, die Unannehmlichkeiten der kleinen Gar—
nison bald vergessen. Die Exerzierplätze lagen in und dicht
bei der Stadt und selbst der zu größeren Uebungen benutzte
„Sand“, der übrigens seinem Namen alle Ehre machte, war
kaum dreiviertel Stunden von der Garnison entfernt. —
Auch der Festungsdienst war trotz der Nähe der Grenze
nicht beschwerlich, da die Stärke der Wachtmannschaft sich
ldaum auf mehr als eine Kompagnie belief. Hierbei mag des
in Saarlouis bis nach dem Feldzuge von 1866 noch üblich
zewesenen Gebrauchs des abendlichen Torschlusses Erwähnung
geschehen, der unter Aufsicht des Offiziers der Ronde mit
aller Feierlichkeit vor sich ging. Ein alter Unteroffizier des
8. Reserve-Bataillons, der den hochtönenden Namen eines
„Schlüsselmajors“ führte, trug hierbei die Schlüssel der Festung,
die allabendlich von der Kommandantur geholt wurden, wäh—
rend vor der Tür des Gebäudes eine Patrouille der Haupt—
wache von einem Gefreiten und 4 Mann, wie zur Parole
ausgabe im Karre geöffnet, das Erscheinen des Offiziers
und des Schlüsselmajors erwartete und dann das Gewehr
präsentierte. Jede Wache begrüßte die Festungsschlüssel mit
denselben Ehrenbezeugungen wie die Fahne und mit denselben
Ehrenbezeugungen wurden sie auch zur Kommandantur zurück
gebracht. Die Oeffnung der Tore wiederholte sich morgens
in gleicher Art. Zwischen Torschluß und Oeffnung wurde
der Eintritt in die Festung nur bei besonders vorgesehenen
Gelegenheiten gestattet und bei außergewöhnlichen Veranlassun—
gen gehörte stets die Genehmigung des Kommandanten hierzu,
die aber selten versagt wurde.

Die letzte Armierung der Festung Saarlouis
Saarlouis, das von seiner Gründung bis 1815 fran

zösische und von da bis 1871 preußische Grenzfestung gewesen,
ist bis zu seiner Schleifung eine „jungfräuliche Festung“
geblieben, denn sie wurde vom Feinde nie eingenommen. Im
Laufe der Zeiten ist dieselbe wiederholt armiert und auch
mehrmals, so 1706, 1814 und 1818, monatelang belagert


